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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Aufnahme weiterer Waren 
in die im Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 1025/70 zur Festlegung einer 
gemeinsamen Regelung für die Einfuhr aus dritten Ländern aufgeführte Liste 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1025/70 
des Rates vom 25. Mai 1970 zur Festlegung einer 
gemeinsamen Regelung für die Einfuhren aus drit- 
ten Ländern 1 ), insbesondere auf Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Bestimmte, in der im Anhang I der Verordnung 
(EWG) Nr. 1025/70 enthaltenen Liste noch nicht auf- 
geführte Waren sind durch alle Mitgliedstaaten libe- 
ralisiert worden. 

Es besteht nicht die Gefahr, daß ihre Aufnahme 
in die vorbezeichnete Liste eine Lage hervorrufen 
könnte, die die Anwendung von Schutzmaßnahmen 
rechtfertigen würde. 

Dementsprechend empfiehlt es sich, diese Waren 
in die genannte Liste aufzunehmen. 

Die Liste wurde mehrmals geändert; aus prak- 
tischen Gründen empfiehlt es sich, die Kommission 
zu ermächtigen, den Anhang auf den neuesten Stand 
zu bringen und für seine Veröffentlichung Sorge zu 
tragen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang zu dieser Verordnung bezeichneten 
Waren werden in die im Anhang I der Verordnung 
(EWG) Nr. 1025/70 enthaltenen Liste aufgenommen. 


Artikel 2 

Die Kommission wird ermächtigt, Anhang I der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1025/70 in seiner jetzigen Fas- 
sung zu veröffentlichen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 124 
vom 8. Juni 1970, S. 6 
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Allegato - Bijlage 


Varebeskrivelse 
- Pos. i FTT - 
Warenbezeichnung 

- Nr. des GZT - 

Description of product 
- CCT heading No - 
Designation des produits 

- N° du TDC - 

Designazione dei prodotti 
-N. della TDC - 
Opqave van de Produkten 
-Nr. G.D.T. - 


07.05 
08.11 B 

C 

12.03 A 
C 

12.06 
22.09 B 

28.01 C 

29.02 A III 
29.14 A II 
69.13 

79.03 A 
85.24 A 

89.02 B 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
30. November 1973 - 1/4 -680 70- E- Wa 19/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 14. November 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Durch Verordnung (EWG) Nr. 1025/70 vom 25. 
Mai 1970 2 ) hat der Rat der Europäischen Gemein- 
schaften die Aufstellung einer Liste von Waren ge- 
billigt, deren Einfuhr in die Gemeinschaft frei ist. 

2. Artikel 2 dieser Verordnung sieht vor, daß der 
Rat auf Vorschlag der Kommission mit qualifizierter 
Mehrheit die Aufnahme weiterer Waren in diese 
gemeinsame Liberalisierungsliste beschließen kann, 
sofern dadurch seines Erachtens keine Lage entste- 
hen kann, die die Anwendung von Schutzmaßnah- 
men rechtfertigen könnte. 

3. Die Kommission hat festgestellt, daß eine ge- 
wisse Anzahl von Waren, die bislang noch nicht in 
dieser Liste aufgeführt sind, in allen Mitgliedstaaten 
liberalisiert ist. Sie ist deshalb der Auffassung, daß 
sie in die Liberalisierungsliste aufgenommen werden 
sollten, da die hierfür in der Verordnung (EWG) Nr. 
1025/70 vorgesehenen Bedingungen voll erfüllt sind. 
In der Tat ist das Einfuhrregime in allen neun Län- 
dern der Gemeinschaft einheitlich (Liberalisierung), 
und es besteht keine Gefahr, daß eine Lage ent- 
stehen könnte, die die Anwendung von Schutzmaß- 
nahmen rechtfertigen würde, jedenfalls nicht in 
naher Zukunft. 

4. Die Kommission schlägt deshalb vor, die frag- 
lichen Waren in die im Anhang I der Verordnung 
(EWG) Nr. 1025/70 enthaltene Liste aufzunehmen. 
Die Liberalisierungsliste würde damit 991, d. h. 931 
ganze und 60 unvollständige, der 1091 Positionen des 
Gemeinsamen Zolltarifs umfassen, die entweder 
vollständig oder teilweise dem EWG-Vertrag unter- 
liegen. 


2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 124 
vom 8. Juni 1970 
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